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Das Haus und das Lamm
Fliegende Blätter zur Apokalypse des Johannes

In einer Lebenskrise zieht sich der Erzähler in ein altes, halbzerfallenes Gehöft im 
Osterzgebirge zurück. Es wird ihm zum Ausgangspunkt für Gänge in eine Natur, 
die ebenso menschengemacht wie versehrt ist und ihm doch in kleinen Details 
wie eine Wildnis gegenübertritt. In der spirituellen Bewegung dieses Rückzugs 
sucht der Erzähler Orte radikaler Fremde auf. Er vermutet sie in einer religiösen 
Erfahrung, die alle Ordnungen und ideologische Sicherheiten durchschlägt; er 
fastet, er meditiert. Zur begleitenden Lektüre wird ihm die „Apokalypse des Jo-
hannes“, ein Grundtext der europäischen Kultur, der alle Beheimatung in der 
Welt ausschließt und religiöse Endzeiterwartungen genauso prägte wie die ge-
schichtsphilosophischen Utopien der vergangenen Jahrhunderte mit ihren ge-
fährlichen Denkfiguren der Zerstörung des Alten zugunsten des Neuen.

Das Haus und das Lamm ist erkundende, fragende Prosa im Grenzgebiet zwi-
schen Erzählung, Essay und poetischer Bildlichkeit. In Narration und Reflexion, 
Realität und Imagination ringt sie um ein Verständnis des Bösen und des Leids 
und konfrontiert uns mit den oftmals beklemmenden Erscheinungen eschatolo-
gischen Denkens. Es zeigt sich: Diese sind bis heute wirksam – in den realen 
wie forcierten Weltuntergangsängsten unserer postreligiösen Gegenwart.
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